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attac
regionalgruppe münster
ATTAC in Stichworten

• ATTAC ist ein weltweites globalisierungskritisches Netzwerk zur de​mokratischen Kontrolle internationaler Finanzmärkte. Bei ATTAC ha​ben sich viele Organisationen und Einzelpersonen aus Umwelt- und Eine-Welt-Bewegungen, kirchlichen Kräften, Gewerkschaften und an​deren Gruppen zu einem breiten gesellschaftlichen Bündnis zusam​mengeschlossen.
• Die Bezeichnung ATTAC ist die Abkürzung für den französischen Namen „Association pour une taxation des transaction financieres pour l'aide aux citoyens" bzw. für den englischen Namen „Association for the Taxation of Financial Transactions for the Aid of Citizens"; zu deutsch: „ Vereinigung zur Besteuerung von Finanztransaktionen zum Wohle der Bürger".
• ATTAC widmet sich der ganzen Themenpalette der neoliberalen Glo​balisierung: von der Liberalisierung der internationalen Finanzmärkte über die Entschuldungsproblematik und der Politik von IWF und Welt​bank bis hin zu Fragen des internationalen Handels und der WTO. ATTAC ist davon überzeugt, daß Globalisierung kein Schicksal ist.
• ATTAC kämpft für die Einführung einer Devisenumsatzsteuer (sog. Tobin-Steuer), für die Schließung von Steuer-Oasen, gegen die Pri​vatisierung öffentlicher Dienstleistungen und für eine Entschuldung der Entwicklungsländer.
• ATTAC informiert die Menschen über die Auswirkungen der neolibe​ralen Globalisierung - von Informationsbroschüren über Podiumsdis​kussionen bis hin zu gewaltfreien Straßenprotesten. Bei ATTAC ma​chen viele Menschen vielfältige und kreative Aktionen - vor Ort in den Regionalgruppen und/oder überregional.
• ATTAC versteht sich als Teil der internationalen globalisierungskriti​schen Bewegung und setzt darauf, möglichst viele Menschen zu ge​winnen und mit ihnen gemeinsam zu handeln. Ausgehend von einer Initiative in Frankreich hat ATTAC mittlerweile über 55.000 Mitglieder in mehr als 30 Ländern - darunter auch Deutschtand.
• In Deutschland bildet ATTAC das Dach für ein bundesweites Netz​werk verschiedener globalisierungskritischer Gruppen und Initiativen. Zu seinen Mitgliedern zählen Organisationen (darunter der B.U.N.D., Pax Christi und ver.di) und Einzelpersonen (darunter Oskar Lafontai​ne und Dorothee Solle).
Zwischen Netzwerk, NGO und Bewegung Das Selbstverständnis von ATTAC 8 Thesen

Mit dem Aufstieg von ATTAC zu einem wichtigen Akteur im Rahmen der globalisierungskritischen Bewegung sind auch sehr unterschiedliche Erwar​tungen an das Projekt verknüpft. Einige betrachten ATTAC als außerparlamentarische Sammlungsbe​wegung, andere wiederum bezeichnen ATTAC als NGO1, manche gehen bis zu der Vorstellung, dass ATTAC zu den nächsten Bundestagswahlen antre​ten sollte, und in den Medien war die Rede vom "Dachverband der Globalisierungskritiker". Was also ist eigentlich ATTAC? Was unterscheidet ATTAC von Parteien, verbänden, NGOs und sozialen Be​wegungen?

Mit den vorliegenden Thesen wollen wir zu einer Diskussion über das Selbstverständnis von ATTAC beitragen, die angesichts des raschen Wachstums für die weitere Entwicklung von grundlegender Be​deutung ist. Ein klarer Blick dafür, was ATTAC ausmacht, wo die Chancen und Grenzen des Pro​jekts liegen, ist nützlich, damit es nicht zu falschen Erwartungen, zu Unterschätzung oder Überschät​zung kommt — mit entsprechend negativen Konse​quenzen.

1.
Weltanschaulicher Pluralismus
Wer bei ATTAC mitmacht, kann christliche oder andere religiöse Motive haben, Atheist, Humanist, Marxist sein oder ande​ren Philosophien anhängen. ATTAC hat keine verbindliche theoretische, weltan​schauliche, religiöse oder ideologische Basis, und braucht eine solche nicht. Vielfalt ist eine Stärke.

Dies heißt allerdings nicht völlige Beliebig​keit. Für Rassismus, Antisemitismus, Fremdenfeindlichkeit, Chauvinismus und verwandte Ideologien gibt es keinen Platz.

Der Grundkonsens von ATTAC lautet:
(1) ATTAC lehnt die gegenwärtige Form der Globalisierung, die neoliberal do​miniert und primär an den Gewinnin​teressen der Vermögenden und Kon​zerne orientiert ist, ab: Die Welt ist kei​ne Ware.

1 NGO=Nongovemmental Organisation,
Nichtregierungsorganisation, auch NRO. Hier
sind nicht nicht alle Nichtregierungs-
organisationen im Wortsinne gemeint, sondern
die progressiven, industriefemen NGOs.

(2) ATTAC wirft die Frage nach wirtschaft​liche Macht und gerechter Verteilung auf.

(3) ATTAC setzt sich für die Globalisie​rung von sozialer Gerechtigkeit, politi​schen, wirtschaftlichen und sozialen Menschenrechten, für Demokratie und umweltgerechtes Handeln ein.

In diesem Korridor emanzipatorischen Politikverständnisses haben unterschiedli​che Vorstellungen über Wege und Instru​mente wie dieser Konsens in praktische Politik umgesetzt werden kann, Platz. Das reicht von jenen, die sich für einzelne Aspekte der ATTAC-Programmatik (z.B. Entschuldung der Entwicklungsländer oder Einführung der Tobin-Tax) engagieren wollen, über jene, die für eine demokrati​sche Regulierung und Zivilisierung der Globalisierung und einen radikalen Refor​mismus eintreten, bis hin zu jenen, die der Auffassung sind, dass das bestehende Wirtschaftssystem als solches in Frage zu stellen ist. Der Respekt dieses Pluralismus ist unabdingbare Geschäftsgrundlage von ATTAC. Die Erarbeitung konkreter Politik und praktischer Maßnahmen werden aus der Vielfalt heraus und in solidarischer Auseinandersetzung    unterschiedlicher Meinungen entwickelt.

2. Thematische Schwerpunkte
Am Anfang der ATTAC-Geschichte stand die Ein-Punkt-Orientierung auf die Be​steuerung von Devisentransfers, die auch den Namen ATTAC abgab. Das ist nicht mehr aktuell. Inzwischen sind viele Fragen der ökonomischen Globalisierung Gegen​stand von ATTAC Initiativen: Regulierung der Finanzmärkte, des Welthandels, der ökonomischen    Nord-Süd-Beziehungen u.a.

Es können durchaus auch weitere The​men dazu kommen, sei es dadurch, dass bestehende Organisationen "öder Netz​werke Mitglied bei ATTAC werden und

dabei ihr Potential einbringen, sei es dass aus der Mitgliedschaft heraus neue The​men aufgegriffen werden. Allerdings sollte ATTAC sich nicht jedem beliebigen Thema zuwenden. Zum einen endet ein themati​scher Supermarkt schnell in Wirkungslo-sigkeit, zum anderen gibt es in vielen Be​reichen Organisationen, die wichtige The​men schon lange und erfolgreich bearbei​ten. Es wäre falsch, amnesty, Pro Asyl oder Greenpeace Konkurrenz machen zu wollen.

Eine gewisse Konzentration auf die öko​nomischen, international wirksamen Di​mensionen der Globalisierung ist uner-lässlich. Bei Verknüpfungen von Fragen ökonomischer Globalisierung mit innenpo​litischen oder nicht-ökonomischen Pro​blemen, die durch die politische Entwick​lung unabhängig von uns auf die Tages​ordnung kommen - z.B. gegenwärtig das Thema Krieg und Frieden sowie demokra​tische Rechte - wird ATTAC sich gewöhn​lich darauf beschränken, die Perspektive ökonomischer Globalisierung einzubrin​gen.

Auch innerhalb des Rahmens ökonomi​scher Globalisierungsfragen muss ATTAC Schwerpunkte bilden. Denn politische Durchschlagskraft hängt auch von der Fähigkeit ab, Positionen in einer einfachen und hegemoniefähigen Botschaft zuzu​spitzen, wie dies z.B. im Falle der Tobin Tax gelungen ist. Diese Schwerpunkte können sich je nach politischer Lage ver​ändern.

Bei allen Themen steht für ATTAC die Entwicklung von Alternativen im Vorder​grund.

3. Wer macht mit bei ATTAC?
In  seiner  Startphase  war  ATTAC Deutschland zunächst als herkömmliches NGO-Netzwerk angelegt. Es zeigte sich bald, dass das Projekt nur dann sein Po​tential voll entfalten kann, wenn es dar​über hinaus auch die Möglichkeit für indi​viduelles Engagement und vor allem für lokale Gruppen eröffnet.

Damit entsteht eine Struktur von sehr un​gleichen Mitgliedern mrt Konsequenzen für die internen Strukturen und Entschei​dungsprozesse. Deshalb kommt es darauf


an, die Mitgliedschaft von Einzelpersonen, lokale Gruppen und kollektiven Mitgliedern wie Gewerkschaften, Verbände und NGOs so auszubalancieren, dass die jeweiligen Stärken aller Typen von Mitgliedern ge​nutzt werden können.

4. Internationalismus
Für uns ist klar, dass in Zeiten der Globali​sierung ein globalisierungskritisches Pro​jekt wie ATTAC nur als internationales Projekt Sinn macht. Zwar ist Internationa​lismus keine Erfindung unserer Tage, aber es gibt gerade als Resultat der Globalisie​rung heute Möglichkeiten internationaler Zusammenarbeit und Solidarität - vorne​weg das Internet - die früheren internatio​nalistischen Kräften nicht zur Verfügung standen. ATTAC versucht diese maximal zu nutzen.

Dabei versucht die internationale ATTAC-Bewegung, die Fehler früherer Konzeptio​nen von Internationalismus zu vermeiden. Eine Zentrale gibt es nicht, insofern unter​scheidet sich ATTAC auch von internatio​nalen Verbandsstrukturen wie Greenpea​ce. Jede nationale ATTAC Organisation ist eigenständig und für sich selbst verant​wortlich. Die Beziehungen der einzelnen nationalen ATTAC untereinander funktio​nieren netzwerkförmig.

Auf dem Hintergrund der historischen Er​fahrungen mit den diversesten Experi​menten von "Internationale" geht es um nicht weniger als die Schaffung einer Form von internationaler Zusammenar​beit, die sich durch Gleichberechtigung und Dezentralität bei gleichzeitiger kollek​tiver Handlungsfähigkeit auszeichnet.

5. Basis- und Bewegungsorientierung
In den 90er Jahren wurden vor allem pro​fessionelle NGOs als die Träger kritischer und oppositioneller Positionen gegenüber der neoliberalen Globalisierung wahrge​nommen. Seit Seattle zeichnet sich ab, dass sich Kritik und Alternativen nun auch in Form einer neuen sozialen Bewegung niederschlagen.  Soziale  Bewegungen,, verfügen über ein "großes Potential, ge​sellschaftliche Veränderung anzustoßen

und - im günstigsten Fall - auch durchzu​setzen. Ihr politisches Gewicht ist bedeu​tend größer als das von einzelnen Organi​sationen. ATTAC als Teil dieser Bewe​gung zieht den wichtigsten Teil seines Potentials aus dem Engagement der Bür​gerinnen und Bürger an der Basis. Es ist ein Hauptinteresse von ATTAC, die neue soziale Bewegung nach besten Möglich​keiten zu fördern und zu stärken.

Gerade auf Grund ihres Charakters als Bewegung ist sozialen Bewegungen aber auch eine gewisse Instabilität immanent. So schnell wie sie entstehen, können sich auch wieder verfallen. ATTAC trägt selbst stark Züge einer Bewegung. Durch seine Zusammensetzung enthält es aber auch Strukturen - Gewerkschaften, Verbände. NGOs - die festere und auf dauerhafte Stabilität ausgelegte Organisationsstruktu​ren aufweisen. Von daher wäre es kurz​sichtig, die Bewegungsorientierung zu verabsolutieren und die institutionell verfe​stigten Strukturen gegen die Bewegungs​elemente auszuspielen. ATTAC sollte Sy​nergieeffekte zwischen beiden organisie​ren.

6. ATTAC in der globalisierungskriti​schen Bewegung
ATTAC ist ein wichtiger Bestandteil der neuen, globalisierungskritischen Bewe​gung, ist aber nicht identisch mit ihr. Diese Bewegung ist weitaus breiter, differen​zierter und vielfältiger als ATTAC und es gibt in ihr andere sehr gewichtige Akteure.

ATTAC erhebt keinen Alleinvertretungs​oder Führungsanspruch und ist auch keine Dachorganisation.
ATTAC strebt eine Kooperation mit ande​ren Akteuren an. Ziel ist ein gesellschaftli​ches Bündnis als Gegenmacht zu den Kräften der globalen Märkte und deren politischen Organe. ATTAC will und wird andere Organisationen nicht verdrängen oder ersetzen, sondern bemüht sich um ein komplementäres Verhältnis zu ihnen. ATTAC ist zu Zusammenarbeit bereit, wo​bei die Skala von punktuellen Kooperation bis zu strategischen Bündnissen reichen kann.

Angesichts der Kriegsgefahr nach den Terroranschlägen in New York und Wa​


shington kommt dieser Ansatz schneller als gedacht in den Praxistest. ATTAC reiht sich in die Friedensbewegung ein und ver​sucht dabei die Friedensfrage mit den strukturellen Problemen der Globalisierung zu verknüpfen.

Gegenüber politischen Parteien wahrt ATTAC seine Eigenständigkeit und weist Versuche parteipolitischer Instrumentali-sierung oder der Kooption durch staatliche und zwischenstaatliche Institutionen zu​rück. Bewusst schließen wir die Mitglied​schaft von Bundes- und Landesverbänden politischer Parteien in ATTAC aus. Dies bedeutet  nicht,  dogmatische  Berüh​rungsängste gegenüber Parteien und staatlichen Institutionen zu pflegen. Eine differenzierte Bezugnahme auf sie - nicht zu verwechseln mit Anschlussfähigkeit -kann dazu beitragen, die gesellschaftli​chen Kräfteverhältnisse zugunsten eman-zipatorischer Entwicklungen zu verschie​ben.

7. Pluralität von Aktionsformen und Instrumenten
Die Komplexität der gesellschaftlichen Verhältnisse macht eine Vielfalt von politi​schen Aktionsformen und Instrumenten notwendig. ATTAC muss Aufklären und Wissen vermitteln und politischen Druck entfalten. Expertise, Aufklärung und Aktion sind daher die wesentlichen Elemente der Arbeitsweise von ATTAC. Von der Publi​kation über Workshops, Konferenzen, professioneller Öffentlichkeitsarbeit bis zur Politikbeeinflussung im offiziellen politi​schen System, der phantasievollen Per-formance, Demonstrationen und Aktionen des zivilen Ungehorsams, bedient sich ATTAC je nach Umständen dieser Instru​mente, ohne eines zu verabsolutieren.

Gesellschaftliche Veränderungen können nur demokratisch, d.h. durch die Teilnah​me vieler Menschen erreicht werden. An diesem demokratischen Imperativ orientie​ren sich auch die Aktionsformen von ATTAC. Aktionsformen, die diesem Ziel widersprechen, lehnen wir ab. Daraus er​gibt sich, dass die Aktionsformen friedlich sind. ATTAC legt Wert darauf, dass auch in seiner Außenwirkung die politische und inhaltliche Breite des gesamten Projekts sichtbar wird.    

8. Ein innovativer Organisationstyp
Die Kombination all dieser Elemente macht den spezifischen Charakter von ATTAC aus. Insofern ist ATTAC ein inno-vatives Projekt, das nicht ohne weiteres in die Kategorien Netzwerk, Verbandsinter​nationale, NGO oder Bewegung passt. Es enthält Schnittstellen zu allen und versucht vor allem die Vorzüge der einzelnen Or​ganisationstypen miteinander zu ver​knüpfen und deren Nachteile zu vermei​den: die Flexibilität und Offenheit von Netzwerkstrukturen, ohne deren Unver-bindlichkeit, mit dem machtpolitische Ge​wicht von sozialen Bewegungen ohne de​ren Instabilität, und der Kompetenz, Stabi​lität und Verbindlichkeit von NGOs und Verbänden ohne deren Abhängigkeiten und Bürokratisierungstendenzen.

Die konstitutiven Merkmale dieses Or​ganisationstyps sind:

a. ATTAC ist ein Ort, wo politische Lern- und Erfahrungsprozesse ermög​licht werden,
b. in dem unterschiedliche Strömungen emanzipatorischer Politik miteinander diskutieren und
c. zu gemeinsamer Handlungs- und Aktionsfähigkeit zusammenfinden.
Wenn ATTAC es versteht, diese Elemente der jeweiligen Situation angemessen zu kombinieren, könnte eine dynamische Stabilität entstehen, die dem Projekt eine erfolgreiche politische Zukunft sichert. Wie man diesen Organisationstypus dann nennt, ist zunächst zweitrangig. Sicher werden Organisationssoziologen sich über kurz oder lang dazu etwas einfallen las​sen. In der Zwischenzeit begnügen wir uns mit: ATTAC ist ATTAC.

Oktober 2001
ATTAC-Erklärung für eine demokratische Kontrolle der internationalen Finanzmärkte

Beschlossen im April 2000 in Hannover, geän​dert am 21.10.2001 in Berlin.
Die internationalen Finanzmärkte sind zu einer Macht geworden, die zunehmend die Politik bestimmt. Immer mehr Lebensbe​reiche geraten unter das Diktat von Dax, Dow Jones und "Shareholder Value". Im Namen einer Modernisierung, die als un​abänderlicher Sachzwang präsentiert wird, untergräbt die Macht der Finanzmärkte die Demokratie. Mit der Drohung auf einen anderen "Standort" oder eines der Steuer​paradiese und "Offshore- Bankzentren" auszuweichen, verfügen internationale Finanzkonzerne und Kapitalbesitzerinnen über ein Erpressungspotenzial, mit dem sie die Politik demokratisch gewählter Re​gierungen ihrer Disziplin unterwerfen.

Mit Transaktionen von 1.500 Milliarden Dollar pro Börsentag, wovon der Löwen​anteil auf Geschäfte mit spekulativem Charakter entfällt, ist eine völlig neue


Qualität internationaler Wirtschaft entstan​den. Doch die grenzenlose Freiheit der Kapitalflüsse führt zu einer wachsenden Instabilität der internationalen Wirtschafts​beziehungen, die sich in immer kürzeren Abständen in Krisen entlädt. Durch Fi-nanzcrashs werden jahrelange wirtschaft​liche Anstrengungen ganzer Volkswirt​schaften über Nacht zunichte gemacht.

Die Behauptung, die Globalisierung bringe Wohlstand für alle, hat sich nicht bewahr​heitet. Während eine kleine Gruppe von Globalisierungsgewinnern immer reicher und mächtiger wird, wachsen weltweit so​ziale Unsicherheit, Ausgrenzung und Ar​mut. Die Kluft zwischen und innerhalb von Industrieländern und Entwicklungsländern wird immer größer. Die Lösung brennen​der ökologischer Probleme wird ver​schleppt. Im Interesse von Unternehmen und Kapitalbesitzern wird der Abbau der sozialen Sicherungssysteme betrieben.   ,
Wir brauchen eine andere Politik!
Doch diese Art der Globalisierung ist nicht schicksalhaft und unaufhaltbar. Sie ist von staatlicher Politik zielgerichtet in Gang gesetzt worden. Durch internationale poli​tische Regulierung könnten die entfessel​ten Marktkräfte so weit gezähmt werden, dass ihr destruktives Potenzial einge​dämmt wird. Dazu ist allerdings gesell​schaftliche Bewegung von unten notwen​dig. Um erfolgreich zu sein, muss dieser Druck national und international organi​siert sein, beispielsweise in enger Zu​sammenarbeit mit den ATTAC-Beweg-ungen in vielen Ländern. Nur dann wird etablierte Politik die Interessen der Mehr​heit der Menschen gegen die Interessen der Wirtschaft vertreten. Eine Bewegung für die demokratische Kontrolle der Fi​nanzmärkte muss vielfältige Aktionsfor​men nutzen, von der Aufklärungsarbeit für Öffentlichkeit und Medien, über Lobbytä​tigkeit bis zum öffentlichkeitswirksamen Protest.

Deshalb fordern wir:
• Die Einführung einer Steuer auf inter​nationale Finanztransaktionen (z.B. Tobin Tax).

• Die Schließung der Steuerparadiese und "Offshore-Zentren".


• Keine Privatisierung der sozialen Si​cherungssysteme (z.B. gesetzliche Krankenversicherung oder Rente).

• Das Verbot von spekulativen Derivaten und der hochspekulativen "Hedge-Funds"

• Schuldenstreichung für die Entwick​lungsländer.

• Strengere Banken- und Börsenaufsicht auch für die sog. institutionellen Anle​ger.

• Stabilisierung der Wechselkurse zwi​schen den drei Hauptwährungen Dol​lar, Euro und Yen.

• Die demokratische Umgestaltung in​ternationaler Finanzinstitutionen.

• Die stärkere Besteuerung von Kapital​einkünften und großen Vermögen.

• Eine umfassende Reform des unge​rechten Welthandelssystems

Zur Erreichung unserer Ziele bilden Frie​den, demokratische Rechte und die natür​lichen Lebensgrundlagen unabdingbare Rahmenbedingungen, für deren Erhalt wir uns vehement einsetzen.

Die Kampagnen von ATTAC
Kampagne für eine Devisenumsatzsteuer (Tobin-Steuer)
ATTAC betrachtet die Tobin-Steuer als Einstieg in die Regulierung der Finanzmärkte. Sie würde Sand ins Getriebe der internationalen Spekulation streuen. Der Widerstand der gro​ßen Geldbesitzer, die an unregulierten Märkten verdienen, verhindert bisher die Einführung einer solchen Steuer. Viele Fachleute, Gewerkschaften, Wohlfahrtsverbände und umwelt- und entwicklungspolitische Organisationen befürworten die Steuer. ATTAC hat eine Unterschriftenaktion gestartet, mit dem Ziel, die Tobin-Steuer in der EU als Regulierungsinstru​ment zu diskutieren und eine gemeinsame Position zugunsten einer Devisenumsatzbesteue​rung zu erreichen.

Kampagne „Stopp Steuerflucht"
In Steueroasen und Offshore-Bankenzentren werden jährlich immense Summen am Fiskus und den Aufsichtsbehörden vorbei transferiert. Die Kapitalflucht dient dann wieder als Argu​ment, um auch bei uns Steuern auf Kapitaleinkünfte und -vermögen zu senken. Auf der an​deren Seite fehlt dieses Geld, um Armut und Arbeitslosigkeit wirksam zu bekämpfen und ausreichend in Bildung, Gesundheit und andere soziale Aufgaben zu investieren: 'Deshalb setzen wir uns für eine solidarische Steuerpolitik ein, bei der jeder nach seinem wirtschaftli​chen Leistungsvermögen besteuert wird.

Kampagne „Soziale Sicherungssyteme"
Nachdem die Bundesregierung mit dem Rentenbeschluss mit dem Prinzip der solidarischen Alterssicherung gebrochen und ein Teil der Rente der Instabilität der internationalen Finanz​märkte ausgeliefert hat, stehen weitere Privatisierungen der sozialen Sicherungssysteme bevor. Mit der Reform der Gesetzlichen Krankenversicherung droht eine Zwei-Klassen-Medizin und der Ersatz eines auf Umverteilung basierenden Systems durch eine Orientierung an privaten Profitinteressen. ATTAC wird die Diskussion kritisch begleiten und Alter​nativkonzepte entwickeln.
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Das Regionalgruppenkonzept von ATTAC
„Global denken, lokal handeln"
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ATTAC versteht sich als Bildungsbewegung mit Aktionscharakter, die zu einer ökonomi​schen Alphabetisierung beitragen will. Durch Vorträge, Publikationen, Podiumsdiskussionen, gewaltfreie Protestaktionen, spektakuläre Kampagnen und einer intensiven Pressearbeit wollen wir einer breiten Öffentlichkeit die komplexen Zusammenhänge der Globalisierungs​thematik vermitteln sowie wirtschafts- und sozialpolitische Alternativen zum neoliberalen Mainstream aufzeigen. Kernelement ist ein bundesweites dezentral organisiertes Netzwerk unabhängiger Regionalgruppen, denn sie sind bei diesem Vorhaben wichtige Multiplikatoren:

sie versuchen, die Menschen vor Ort für die Globalisierungsthematik zu sensibilisieren und die Auswirkungen neoliberaler Weltwirtschaftspolitik auf die kommunale Ebene aufzuzeigen.

Die ATTAC-Regionalgruppe Münster
• Die ATTAC-Regionalgruppe Münster verfolgt keine kommerziellen Ziele und Zwecke. Sie ist weder ein eingetragener Verein noch eine politische Partei und hat somit weder eine Satzung noch ein Programm. Gleichwohl fühlt sie sich den Zielen von ATTAC-International bzw. ATTAC-Deutschland verpflichtet.

• Die ATTAC-Regionalgruppe Münster befindet sich derzeit noch in der Aufbauphase; sie verfügt über kein eigenes Büro, hat daher keine eigene Postanschrift, und sie hat keine eigene Internet-Homepage, wohl aber eine E-Mail-Adresse: attac@muenster.de.
• Die ATTAC-Regionalgruppe Münster versteht sich als offenes Netzwerk und kooperiert mit verschiedenen Münsteraner Institutionen und Initiativen, um zu diversen globalisie​rungskritischen Themen zu arbeiten oder gemeinsame Veranstaltungen und Aktionen zu organisieren (darunter das Institut für Theologie und Politik, der AStA der Universität Münster, Medien- und Gewerkschaftsvertreter, Erhaltet-den-Hawerkamp-e.V., Koordina​tionskreis Münsteraner Friedensgruppen und viele andere mehr).

• Die ATTAC-Regionalgruppe Münster hat eine Vortragsreihe ins Leben gerufen, in der auswärtige Wissenschaftler kritisch zum Thema „Globalisierungspolitik" referieren (s.u.). Daneben nutzen wir die Berichterstattung über die internationalen „Anti-Globalisierungs-proteste" als Resonanzboden, um die Münsteraner Bevölkerung in lokalen Aktionen (In​formationsstände, Kundgebungen) über die negativen Auswirkungen neoliberaler Welt​wirtschaftspolitik zu informieren.

Bisherige Aktivitäten
Frühjahr 2001:
Juni 2001:
Juli 2001:
September 2001:
Oktober 2001:
November 2001:
November 2001:
Dezember 2001:
Gründung der Regionalgruppe Münster. Seitdem regelmäßige Treffen in den Räumen des ITP (Institut für Theologie und Politik).

Vortrag von Sven Giegold M.A. (ATTAC-Deutschland) zum Thema „Globalisierung ist kein Schicksal - Eine andere Welt ist möglich"

Informationskampagne anlässlich des GS-Gipfels in Genua

Vortrag von Prof. Maria Mies (Universität Köln) zum Thema „Globalisie​rung von unten - Der Kampf gegen die Herrschaft der Konzerne"

Projekttag über künftige Themenschwerpunkte und Aktionsformen unserer Regionalgruppe

Vortrag von Prof. Jörg Huffschmid (Universität Bremen) zum Thema „Unter Geiern - Finanzmärkte in Zeiten der Globalisierung"

Teilnahme am Global Action Day anlässlich der WTO-Tagung in Katar unter dem Motto: „Globalisierung gerecht gestalten - Gegen Krieg und Konzernherrschaft": dezentrale Aktionen in der Münsteraner Innenstadt zum Thema „Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen" sowie Abschluss-Kundgebung auf dem Prinzipalmarkt

Informationsstand in der Münsteraner Innenstadt anlässlich des EU-Gipfels in Brüssel

Mögliche Themen und Tätigkeitsgebiete
• Die ATTAC-Regionalgruppe Münster ist offen für alle Interessierten, die sich kritisch mit dem Thema Globalisierung auseinandersetzen wollen.

• Zu den Kernthemen von ATTAC zählen insbesondere: die Einführung einer Tobin-Steuer auf internationale Finanztransaktionen, die Schließung von Steueroasen und Offshore-Bankzentren, ein grundsätzlicher Privatisierungsstopp im öffentlichen Sektor, eine Ent​schuldung der Entwicklungsländer sowie eine „demokratische Kontrolle internationaler Finanzmärkte".

• Für die Regionalgruppen bietet sich die thematische Auseinandersetzung mit kommuna​len Aspekten der Globalisierung in verschiedenen Gesellschaftsbereichen an: z.B. aktu​elle Entwicklungstendenzen im Gesundheitswesen, im Bildungssektor, in der Altersvor​sorge sowie in Verkehr, Wasser/ Umwelt und Ernährung.

• Neben der inhaltlichen Auseinandersetzung steht die Regionalgruppe Münster auch sol​chen Interessierten offen, die bereit sind, bei der Planung und Durchführung von kon​kreten Aktionen und Kampagnen mitzuarbeiten. Dazu könnten gehören: die Produktion von TV- und Radiosendungen, die Vorbereitung von Straßenständen, das Organisieren von Kundgebungen und Demonstrationen sowie der Aufbau und die Pflege einer eigenen Internet-Homepage.

Mitmachen:                       
Die ATTAC-Regionalgruppe Münster trifft sich alle ein bis zwei Wochen, montags um 20 Uhr im Institut für Theologie und Politik (ITP) Friedrich Ebert Str. 7  48153 Münster (im Innenhof). Nähere Infos unter: attac@muenster.de.

Spenden: Darlehenskasse Münster (DKM) BLZ: 40060265 Konto-Inhaber: ITP Münster, Konto-Nummer 15 108 700 Stichwort ATTAC (unbedingt angeben)
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